
Das österreichische Dokumentations- und Inform ations- 
zentrnm  fü r  Natur- und Umweltschutz

Das ös te rre ich ische  D o k u m e n ta t io n s ­
u n d  In fo rm a t io n sz e n tru m  fü r  N atu r-  u n d  
U m w eltschu tz  (DZU) is t e ine von B und, 
L ä n d e rn  u n d  in te re ss ie r te n  O rgan isa tionen  
e rh a l ten e  zen tra le  Stelle, die als na t ion a le  
A g en tu r  des E u ro p a ra te s  die F rag en  des 
U m w eltschutzes  in Ö s te r re ich  d o k u m en ­
t i e r t  bzw. publiz ier t .

Grundsätzliches

Die E rk e n n tn is ,  daß  die N a tu r  ke ine  
S taa tsg renzen  k e n n t  u n d  die n a tü r l ic h e n  
L eb ensg ru nd lagen  ü bera l l  denselben  Ge­
fä h rd u n g e n  ausgesetz t  sind, h a t  den 
E u ro p a ra t  v e ran laß t ,  n ic h t  n u r  das E u ro ­
päische  N a tu rs c h u tz ja h r  1970 zu p r o p a ­
gieren, so nd ern  aus diesem A nlaß  auch  ein 
Europäisches In fo r m a t io n s z e n tr u m  fü r  N a­
tur- u n d  U m w e ltsch u tz  e inzu r ich ten .  Da 
viele P ro b lem e  des U m w eltschu tzes  n u r  
d u rch  in te rn a t io n a le  Z u sam m en a rb e i t  b e ­
w ältig t  w e rd en  kö nn en ,  w u rd e  allen M it­
g liedss taa ten  des E u ro p a ra te s  d u rch  e inen  
Beschluß des M in is te r ra te s  n ach d rü ck l ic h  
em pfoh len ,  eine „freie u n d  unabhängige  
O rganisation“ m i t  de r  E in r ic h tu n g  e iner  
„N a t io n a len  A g e n tu r“ des E u ro p ä isch en  
In fo rm a t io n sz en tru m s  zu  b e tra u e n .  In  
Ö ste rre ich  ist info lge d e r  zwischen dem 
B u n d  u n d  d en  L ä n d e rn  g e te i l ten  K o m p e ­
tenze n  fü r  die A u fgaben  des N a tu r-  und  
U m w eltschutzes  ke ine  D iensts te l le  v o rh a n ­
den, bei w elcher  alle d iesbezüglichen  fa c h ­
lichen  U n te r la g e n  zu r  B eh an d lu n g  dieser 
ko m plexen  M aterie  k o n z e n t r ie r t  gesam ­
m elt  sind.

Das B u n d esm in is te r iu m  fü r  G esundhe it  
un d  U m w e ltsch u tz  h a t  b es tä t ig t ,  daß eine 
solche um fassende  D oku m e n ta t io n s -  u n d  
In fo rm a tio n s s te l le  in  Ö sterre ich  derze i t  
feh l t ,  d e ren  A u sb a u  aber dr in gen d  er fo r ­
derlich  wäre. H in zu  k o m m t noch  der 
a u ß e ro rd en t l ich  günstige U m stand ,  daß  so­
wohl H o f r a t  Dr. C u r t  Fossel, de r  D ele ­
gier te  de r  ös te rre ich ischen  B un d es län d e r  
in  de r  K om m ission  fü r  den  Schutz  der 
N a tu r  u n d  d e r  n a tü r l ic h e n  H ilfsque llen

(Umwelt) sowie im „S tee r ing  C o m ittee“ 
des E u ro pä ischen  In fo rm a t io n sz en tru m s  
des E u ro p a ra te s  in S traßburg ,  als auch 
cand. med. G e rh a rd  W alte r ,  de r  G enera l­
sek re tä r  de r  In te rn a t io n a le n  Ju g e n d fö d e ­
ra t io n  fü r  U m w elts tu d ien  u n d  N a tu rschu tz  
( IY F ) ,  ih re n  Sitz derze i t  in  Graz h ab en  
und  a n n ä h e rn d  dieselben A ufgaben  im 
R ahm en  de r  Ju g e n d b e t re u u n g  wie in  der  
N atio na len  A g en tu r  e rfü l len  sollen. Eine 
iv irkungsvolle  u n d  kos tenspa ren de  Z u sa m ­
m ena rb e it  e rsch e in t  d ah e r  sinnvoll un d  e r ­
forderlich ,  um  vor allem auch bei den 
Jug end l ich en  in je d e r  m öglichen F o rm  e n t ­
sp rechendes  V ers tänd n is  fü r  die A ufgaben  
u n d  fü r  die M itv e ran tw o r tu n g  bei de r  B e­
wältigung aller P ro b lem e  der  U m w eltv o r­
sorge zu wecken.

Ziele und Aufgaben

V on d en  versch ied ens ten  D iensts te l len  
des B undes  un d  de r  L ä n d e r  sowie wissen­
schaf tl ichen  In s t i tu t io n e n  w erden  ständig  
e rn s th a f te  B em üh un gen  u n te rn o m m en ,  die 
P rob lem e un d  A ufgaben  des N atur-  u n d  
U m w eltschutzes u n d  des Schutzes d e r  n a ­
tü r l ich en  L eben sg run d lag en  zu lösen; aber 
n u r  selten k o n n te n  diese B em üh un gen  
k o o rd in ie r t  oder  du rch  K en n tn is  bere i ts  
v o rh a n d e n e r  U n te r lag en  op tim ale  E rfolge 
erz ie lt  w erden .

Das Ö sterreichische D o k u m e n ta t io n s ­
un d  In fo rm a t io n s ze n tr u m  f ü r  N a tu r-  und  
U m w eltschutz  soll d ah e r  fo lgende A ufga­
ben  e rfü llen :

a) als „N a tio na le  A g e n tu r“ des In fo rm a ­
t ionszen trum s fü r  N a tu r-  u n d  U m w elt­
schutz des E u ro p a ra te s  fü r  Ö s te rre ich  zu 
wirken , alle einschlägigen gle ichart igen  
Unterlagen u n d  M aß n a h m en  aus d em  A u s ­
land  im W ege des E u ro p ä is ch en  In f o rm a ­
t ionszen trum s in  S traß b u rg  u n d  de r  ü b r i ­
gen d o r t  angeschlossenen N ation a len  
A g en tu ren  der  M itg l iedss taa ten  sowie der  
als K o rre sp o n d e n te n  m i t  dem  E u ro p a ra t  in 
V erb ind un g  s teh en d en  O stb lo cks taa ten  zu
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Eine Linde als Plakatsäule! Wann wird endlich mit diesem Unfug aufgeräumt?

erfassen, insbesondere werden die D oku­
mente der Arbeitsgruppen des Europarates 
auf den Gebieten des Natur- und Umwelt­
schutzes, für Volksgesundheit, für  lokale 
Behörden, für Raum- und Landesplanung, 
für  Bodenschutz, für Verkehrsprobleme, 
für  Erziehung und Bildung sowie der 
UICN (Internationale Union zum Schutz 
der Natur),  der UNESCO, der UNO und 
verschiedener anderer in ternationaler Or­
ganisationen zu sammeln, zu übersetzen  
und auszuwerten  sein;

b) alle bereits erarbeiteten einschlägi­
gen Unterlagen und Maßnahmen  von Bun­
des- und Landesdienststellen, wissenschaft­
lichen Institutionen, Kammern, Berufs­
organisationen u. dgl. in Österreich zur 
möglichst umfassenden Dokumentation  zu 
erfassen und dem Europäischen Inform a­
tionszentrum in Straßburg und damit auch

den übrigen Nationalen A genturen zu­
gänglich zu machen;

c) alle vorhandenen Unterlagen und  
Neueingänge zur Koordinierung und zur 
fachlichen Auswertung hei Maßnahmen 
der Umweltvorsorge und des Schutzes der 
natürlichen Lebensgrundlagen bekanntzu­
gehen;

d) spezielle Informationen, Unterlagen  
und Arbeitsbehelfe  über Anforderung oder 
im Schriftentausch zu liefern.

Bew ältigung der Aufgaben
Zu a) Ständige Verbindung zum  Europa­

rat, zu den Nationalen Agenturen der Mit­
gliedsstaaten und zu allen sonstigen auslän­
dischen Institutionen, die sich mit Fragen 
des Schutzes der N atur  und der na tü r ­
lichen Lebensgrundlagen befassen.
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Zu b) S tänd ige  V erb in d u n g  zu  allen  
Bundes- u n d  L andesd iens ts te l len ,  Hoch- 
schuld iensts te llen , öffen tl ichen  u n d  p r iv a ­
te n  In s t i tu t io n e n  u n d  O rgan isa t ionen  so­
wie zu allen Schu lg a t tun gen  u n d  E in r ic h ­
tu n g en  de r  Jugend- u n d  E rw ach sen enb il­
dung  in  Ö sterre ich .

Zu c) Herausgabe vo n  period ischen  
P u b l ik a t io n en  u n d  fallweise von E in ze l­
schr if ten .  In fo rm a t io n  ü b e r  spezielle F r a ­
gen d urch  e inen  in  k u rzen  A b s tä n d en  e r ­
sche inenden  Presse- u n d  In fo rm a t io n s ­
diens t  (m it A uflage von derze i t  ru n d  3000 
E x em p la ren  bere i ts  vo rh a n d en )  sowie fü r  
F a ch be i t räg e  von a l lgem einer  B edeu tu ng ,  
eine sechsmal jäh r l ich  ersche inende ,  e rw ei­
te rungsfäh ige  Z e i tsch r i f t  (z. B. „ N a tu r  und  
L a n d “ ) u n d  fü r  Rechts- u n d  F a c h g ru n d ­
lagen ein L o se-B la t t-H andbuch  m it  Sach­
reg is te r  (z. B. N a tu rs c h u tz h a n d b u c h  A— Z 
bere i ts  v o rhan den ) .

Zu d) A u fb a u  einer le is tungsfäh igen  D o­
ku m e n ta t io n  zu r  L ie fe rung  aller gew ünsch­
te n  U n te r lag en  sowie A nscha ffu ng  e in ­
schlägiger ös te r re ich ische r  P u b l ik a t io n en  
in  5 0 facher  A usfe r t igu ng  zur  W e ite r le i­
tun g  an  den  E u ro p a ra t  u n d  V er te i lun g  an 
die üb r igen  N a tio na len  A g en tu ren ,  B e ­
schaffung oder A n k a u f  ausländischer P u ­
b l ika t io nen  zur  V er te i lun g  in  Ö ste rre ich  
sowie B eschaffung  spez ieller fach l icher  
U nterlagen  (u. a. auch Tonfilme, D ia re ihen
u. dgl.) be i  in- u n d  aus ländischen  Stellen.

F ü r  diese A u fgabenbew äl t igung  e rsch ie ­
ne es zw eckm äßig  u n d  sinnvoll, eine öster­
reichische K o m m is s io n  fü r  N atur- un d  
U m w eltschu tz  zu  b ilden , in  d e r  alle e in ­
schlägig in te re ss ie r te n  Bundes- u n d  L a n ­
desdiensts te llen-,  In te ressen-  u n d  B e ru fs ­
v e r t re tu n g e n ,  I n s t i tu t io n e n  u n d  V e re in i­
gungen  Z usam m enkom m en u n d  G elegen­
h e i t  e rh a l ten ,  W ünsche  u n d  A nreg un gen  
fü r  die lau fend e  A rb e i t  v o rzu b r ing en  oder  
E r fa h ru n g e n  auszu tauschen .

Öffentlichkeit s arb eit

G rundsä tz l ich  is t die E in r ich tu n g  dieses 
In fo rm a t io n sz en tru m s  n u r  d an n  sinnvoll,  
w en n  auch in  de r  Ö ffen t l ich ke i t  b e k a n n t  
w ird , daß d e ra r t ige  U nterlagen  zu r  V e r ­

fü g u n g  s tehen .  D araus  ergeben  sich zwei 
G rundsä tze :

1. Es e rsch e in t  w eder  zw eckm äßig  noch 
ökonomisch, w enn  versch iedene  In s t i tu t io ­
n en  ähnliche  P u b l ik a t io n e n  fü r  versch ie ­
dene  Teilgeb ie te  des U m w eltschutzes h e r ­
ausgeben, wobei sich Ü bersch ne id un gen  
kau m  ve rm eid en  ließen, so daß die Ü b e r ­
s ich tl ichke it  f ü r  alle In te re ssen te n  v e r ­
lorenginge.

2. Es w äre  da h e r  anzu s t reb en ,  auch bei 
e ine r  b ew u ß te n  A u fgaben te i lung  in  der  
E rfassung  u n d  D o k u m e n ta t io n  de r  gesam­
ten  P ro b lem a t ik  eines u m fassenden  U m ­
weltschutzes,  w enigstens die Ö ffen t l ich ­
ke i tsa rbe i t  zu  ko n ze n tr ie r e n  u n d  eine 
K oo rd in a t io n  auf d iesen  G ebie ten  zu ge­
w ährle is ten .

Der Österreichische 
Naturschutzbund als Träger 
der Nationalen Agentur

M it U n te rs tü tz u n g  d u rch  Bundes- un d  
L an desd iensts te l len  h a t  de r  ö s t e r r e i c h i ­
sche N a tu rsc h u tzb u n d  alle V o rau sse tz u n ­
gen fü r  die E r r ic h tu n g  e ine r  „N a tion a len  
A g e n tu r“ des E u ro pä ischen  In fo rm a t io n s ­
zen tru m s fü r  Ö ste rre ich  geschaffen, da im 
Österre ichischen I n s t i t u t  fü r  N a tu rsch u tz  
u n d  Landschaftsp f lege  des ÖNB seit n a h e ­
zu 60 Jahren  B ücher, Z e i t sc h r i f te n  u n d  
Fachbehe lfe  über Natur- u n d  L a n d sch a f ts ­
schu tz  gesam m elt w erden .  Ü berd ies  w ird  
seit 1967 in de r  Bundesgeschä ftss te l le  des  
Ö N B  in Graz die A rch iv ie ru n g  aller er­
hä lt l ichen  U nterlagen über N a tu rsch u tz ,  
Landschaftsp f lege  u n d  U m w eltvorsorge  sy­
stem atisch  d u rch g e fü h r t  u n d  ausgebaut.

Das P räs id ium  des ö s te r re ic h is c h e n  N a ­
tu r sch u tzbu nd es  h a t  e ins tim m ig  besch los­
sen, daß der Ö sterreichische N a tu r s c h u tz ­
b u n d  bereit ist,  d iese A u fg a b e n  zu  ü b er ­
n e h m e n  und  eine d em  A n se h e n  des S taates  
Ö sterreich  en tsp rech end e  L e is tu ng  zu  ga­
rantieren .

Dies ist jedoch  n u r  möglich, w enn  die an 
de r  E r r ic h tu n g  eines so lchen In fo rm a t io n s ­
u n d  D ok u m en ta t io n szen tru m s  in teressier-
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ten  B undes- u n d  L a ndess te llen  d ie  fin a n ­
zie lle  G arantie ü b ern eh m en , da ohne diese 
eine langfris tige P lan un g  n ich t  möglich  ist.

Die für die Errichtung bereits 
geschaffenen Voraussetzungen

D a s  v o r g e s c h l a g e n e  A u s b a u ­
p r o g r a m m  d e s  I n f o r m a t i o n s ­

z e n t r u m s

D erze it  s tehen  die fü r  V erv ie l fä l t igu n ­
gen im M atr iz e n v e r fa h ren  no tw en d igen  
B ürom asch inen  sowie eine A d ressen ka rte i 
m it 15.000 E inzeladressen  de r  m i t  de r  u n ­
m i t te lb a ren  un d  m i t te lb a ren  B u n d esv e r­
w altung  b e t r a u te n  D iensts te l len  u n d  V e r­
w altungse in r ich tu ng en ,  Schulen , G em ein ­
den, Berufs- u n d  In te re ssen v e r t re tu n g en  
zur  V erfügung . 52 Fachze i tsch r if ten ,  214 
B üch er  u n d  etw a 5000 F ach u n te r lag en ,  ein 
Bild- u n d  F i lm arch iv  sowie 2000 U n te r ­
lagen des E u ro p a ra te s  l ie fe rn  das In fo r ­
m a tionsm a teria l, das nach  sys tem atischen  
un d  th em atischen  G es ich tsp un k ten  g eord ­
n e t  ist.

1. A u sb a u s tu fe
V e ra rb e i tu n g  von jäh r l ich  etwa 5000 

F ac h a r t ik e ln  nach  In h a l t  u n d  S uchbegrif­
fen, m o na t l iche  In fo rm a t io n  ü b e r  Umwelt- 
un d  N a tu rsch u tz p ro b lem e  des In- u n d  A us­
landes m i t  e inem  U m fang  von 16 D ru c k ­
se iten  A 4 u n d  kosten loser  L ie fe rung  von 
1000 E x em p la ren  an B undesd iens ts te llen ,  
500 E x em p la ren  an P o li t iker ,  300 E x em ­
p la ren  an M assenm edien  un d  200 E x e m ­
p la ren  an einschlägige O rganisa tionen .

E rfassung  de r  v o rh an d en en  ö s te r re ich i­
schen P u b l ik a t io n en .  K o n ta k ta u fn a h m e  
m it  e inschlägigen Stellen, o rg an isa to r i­
scher A ufbau ,  Ö ffen t l ichkeitsarbeit .

2. A u sb a u s tu fe
V e ra rb e i tu n g  von jäh r l ich  7000 A r t i ­

keln , V o rb e re i tu n g  eines in te rn a t io n a l  
b ra u c h b a re n  Suchschlüssels de r  Begriffe 
des U m w eltschutzes ,  A rch iv ie rung  m it  
M ikro f i lm dokum enta t ion ,  A ufbau  e iner  
Bild- un d  T o n d o k u m e n ta t io n  zu r  B es tand s­
au fn ah m e  de r  gegenw ärtigen  U m w elts i tua ­
tion, H erausgab e  zw eim ona tl icher  B ro ­

schüren  m i t  S ch w e rp u n k t th e m e n  des U m ­
w eltschutzes ähn lich  „ N a tu re  in  F ocus“ , 
A uflage u n d  V e r te i le r  wie m o na t l ich e  I n ­
fo rm a tio n  der  A usbaus tu fe  1, sonstige L e i­
s tungen  wie in  S tufe  1.

3. A u sb a u stu fe
V era rb e i tu n g  von jäh r l ich  10.000 A r t i ­

keln, Ü bergang  auf  V orb e re i tu n g  der  
D a ten sp e ich e ru n g  in  e inem  R e c h en ze n ­
trum , E rs te llung  des Suchschlüssels un d  
B ek ann tg abe  an alle b ish e r  b e te i l ten  
Diensts te l len , U m fang se rw e i te ru ng  b e id e r  
P u b l ik a t ion en ,  sonstige L e is tungen  wie 
S tu fen  1 u n d  2.

4. A u sb a u stu fe
V e ra rb e i tu n g  von jäh r l ich  15.000 A r t i ­

keln , d i r e k te r  D atenzugriff  im R ech en zen ­
trum , T hesau rus  de r  Suchbegriffe, in t e r ­
n a t io n a le r  Schlüssel de r  Begriffe des U m ­
w eltschutzes ,  Umfangs- bzw. A u flag en ­
e rw e ite ru n g  de r  b isherigen  P ub lik a t io n en ,  
sonstige L e is tungen  wie S tu fen  1 bis 3.

K o s t e n  u n d  d e r e n  
A u f b r i n g u n g

Da das F u n k t io n ie r e n  u n d  d e r  w irk un gs­
volle E insatz  de r  N atio na len  A g en tu r  des 
E u ro p ä ischen  D o ku m en ta t ion s -  u n d  In f o r ­
m a t ion szen trum s n ic h t  n u r  im  In te resse  
aller  Bundes- u n d  L andesd iensts te llen ,  
so nd ern  auch im In te resse  des in te rn a t io ­
n a len  A nsehens Ö sterre ichs liegt, sollten 
vorw iegend  de r  B un d  u n d  die L ä n d e r  fü r  
die A ufbr in gu ng  u n d  S icherung  de r  e r fo r ­
derl ichen  M itte l  sorgen. Dies d ü r f te  aber 
n ic h t  in  F o rm  von jäh r l ich  ungew issen 
S ub ven tion en  erfo lgen, da auf  d ieser Basis 
e ine k o n t in u ie r l iche  A rb e i t  n ic h t  möglich 
ist, sondern  m ü ß te  d u rch  die F ix ie run g  
e ine r  d a fü r  gew idm eten  B u d g e tp o s t  ge­
s ichert  w erden .

Es sollten  aber auch  an dere  in te ress ie r te  
Stellen e ingeladen  w erden ,  die T ä t ig k e i t  
u n d  die W irkungsm ögl ichke i t  de r  N a tio ­
na len  A g e n tu r  zu u n te r s tü tz e n  u n d  durch  
Sachle is tungen  zu fö rd e rn ,  w o d u rc h  alle 
S p a r ten  de r  ö s te rre ich ischen  W ir tsc h a f t  
G elegenhe i t  e rh a l ten ,  die D ienste  de r  N a ­
tio n a le n  A g e n tu r  in ih rem  e igenen  I n t e r ­
esse in  A n sp ru ch  zu  nehm en.
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